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Behebung der Hauslisten für die Lebensmittelkarten

Bas Zentralernährung s amt gibt bekannt s
Die Hausbevollmächtigten im Gebiete der 21 Bezirke von Alt-

Wien können heute bei der zuständigen Kart ernstel &e während der üb¬
lichen Bienststunden die Huuslisten für die Ausgabe der nächsten
Lebensmittelkarten beheben . Die zur Ausfüllung für die Harter¬

stelle vorgesehenen Spalten dürfen nicht ausgefüllt werden . Bie
Hauslisten sind noch erfolgter Ausfüllung bis spätestens im Laufe
des Montags , den 12 . November 194S der Kartenstelle zurücl # tge-
ben und nicht erst bei der Kurtenbehebung.

In den ländlichen Gebieten , das sind Burkersdorf , Haders-

dorf - Weidlingau , Teile des 21 . und 22 . Bezirkes , sowie die Bezir¬
ke 23 bis 26 werden die Hauslisten am Bienstag , den 13 . November

1945 , ausgegeben . Sie sind am darauf folgenden Tage ( 14 . November)

der Kartenstelle ausgefüllt zuruckzubringen.

Bie ersten Austro — Fiat Lastkra. 1 twage 'n.

Feierstunde der Arbeit in Floridsdorf

In der großen Werkhalle der schwer kriegsbeschadigten
Österreich ! schau Automobil - Tabriks A . G . ( Austro - ilat ) in Florids¬

dorf versammelte sich gestern die Belegschaft , um die Fertigstel¬
lung der beiden ersten neuen Lastkraftwagen ^u feiexn . Es Lan
delt sich um zwei leistungsfähige 4 . bis 5 - Tonner mit einem 110 PS

Dieselmotor , von denen der eine dem Elektrizitätswerk der Stadt

Wien und der , andere den Ankerbrotwor ] - , ter, -n OT, öffentliche Verwalter
gen Betrieben , geliefert werden wi — • 1r

. rnrnp .r den Bezirkskom-
konnte namens des Werkes Burgermeis e 1- 1
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marahnten von  iloridsdorf als Vertreter der Roten Armee , den Ob¬
mann des Österreichischen Metall - und Bergarbeiterverbandes Karl

dtn  Bezirksvorsteher von Floridsdorf Br . Koch ^ sowie Ver¬
treter der großen Werke des Bezirkes begrüßen«

Cewerlcschaft sobmarm Maisei schilderte in seiner Ansprache
die großen Schwierigkeiten , mit denen auch die Arbeiterschaft Von
aus  txO - Iiat beim Wiederaufbau ihres Werkes zu kämpfen hatte » " Bis
Betrleosf (ihrer und leitenden Ingenieure , die vordem nicht genug
horumkommandieren konnten und sich den Anschein gaben , als würde
es ohne sie nicht gehen , ließen beim Anmarsch der Roten Armee .ihre
Werke im Stich und überließen es der Arbeiterschaft , unter Schutt
und Trümmern , ohne Geld , Maschinen und Material aus den Fabriken
wieder funktionierende Produktionsstätten zu machen » Burch ihre
Einigkeit , ihren Fleiß und ihre Erfindungsgabe hat die Arbeiter¬
schaft das auch fertig gebracht » Eicht nur ums tägliche Brot hat
sie gearbeitet , dos karg genug bemessen war und es noch ist , son¬
dern aus dem Bewußtsein , daß sie nun die HauptVerantwortung im
Staate trägt und wohl auch fähig ist , dessen Wirtschaft und Indu¬
strie 'wieder in • Gang zu bringen . Um so erstaunlicher ist es , daßd e r
manche/großen Herren ' jetzt ' wieder zuruekkommen , ihre alten Stel¬
lungen beanspruchen . ' und so tun , als müßten sie in den Betrieben
Ordnung machen . Bie Arbeiterschaft weist diese Versuche zurück.
Sie fordert die Verstaatlichung der Schlüsselindustrie,"

Bürgermeister , General a/» B , Körner . dankte den Arbeitern
■des Werkes im Namen dex Stadt und sagte % >n Gerade das Transportwe¬
sen , dem die Arbeit eures Werkes dient , ist eines der wichtigsten
Probleme . Hier in dieser Halle , deren Aussehen noch heute an die
Kriegsereignisse ' erinnert , ha *f die Arbeiterschaft zugleich mit
ihrer Leistung auch das Zeugnis ihrer politischen Reife abgelegt.
Bie Maohtverhältnisse im Staat müssen geändert werden « Nicht In¬
dustriekapitäne und Aktionäre dürfen bestimmen , sondern die Ar¬
beiter - und Angestelltenschaft , auf deren Arbeit alles , was unser
Beben angenehm macht , beruht . Als Bürgermeister diese ? Stadt habe
ich die Beobachtung gemacht , daß es gefade . nie Arbeiterschait war,
die sich sof : ort nach Kriegsende wieder zürn Dienste meldete und
die wichtigsten Einrichtungen der Stadt in Ordnung brachte , die
unsere Bevölkerung zum weiterleben brauchte , während andere noch
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zogei ben und überlegten . Bas soll ihr nie vergessen werden * Y/ir

rik '.ss ^ n ’ f-tDüi aucn , wenn wj r uns unserer ersten gelungenen Arbeit
■- . reuen , der Koten Armee und ihren Kommandanten danken , deren Hilfe

3 ^ oj . ,,ibg .i . i . qa t hat , mit unserer Arbeit wieder zu beginnen.
Bas russische Volk ist nach seiner großen . Revolution , deren Jah¬
restag sich heute zum nehtundswsnzigsten Male jährt , vor ähnlichen

IrooioiUwn gestanden * hs mußte aus dem nichts seine heute so gigan¬
tische Industrie aufbauen . Es wird daher für unser Bemühen Ver¬
ständnis haben . ' ;

Als die holden neuen 5 blumengoschMückten Wagen aus der Werk-
halle fuhren ? war des Knattern ihrer Motor « im Jubel der Arbeiter-

Sohaj . t un .d ihrer Baste raum zu hören . Vergangen war eine Stunde
der stolzen Käst und die Arbeit trat wieder in ihre ‘Rechte . Tie '

schlichte leier hatte " zum Ausdruck gebracht , daß die Arbeiter-

sc na ft Aüstro - Eiat wi cd er zu dem machen • will ., was sie vor 1938
gewesen wer , zur unbestritten größten lastkraftwagenfabrik von
Österreich.

Vier Tage Wassernot

Bio 2 . Wiener Hochque ilenwasscrleitung hat in der Nah6 von
»filheimsburg -einen schweren Bombentreffer erhalten . Ber - Schaden

wäre o vorerst provisorisch behoben , B .ie endgültige Heparatur muß
aber vor Einbruch der frost j ' oriodo durchgeführt werden . Bi 'es ge¬
schieht zwischen 8 * und ' 12 . November in Tag - - und Nachtanbeit ' . An

diesen Tagen ‘fällt die Wasscrlieffrung aus der 2 . Hochqucllenlei-
tünguous . Tis Bevölkerung wird daher rufmerksam gemacht , daß in
dieser Zeit Eochquellenwasser nur von der 1 . Hochquellenleitung
geliefert wird , Acren Leistungsfähigkeit bekannt : lieh für ganz
Wien ungenügend ist . Ts ist daher notwendig , die - Wasserleitungen'
zu drosseln und Wissen nur ‘ für den lebensnotwendigen Bedarf zu
entnahmen.
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Anmeldung zum Bezug von Petroleumbezugsausweisen

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien , bekannt;

Der Dauerbezug von Petroleum für Haushaltszwecke ist im
Wiener G-erneindegebiet und zwar

a ) für Beleuchtungszwecke s wenn keine andere Beleuchtungs
anläge vorhanden ist,

b ) für Kochzwecke , 'wenn keine andere Kochgelegenheit und
ein Petroleumherd ( - Kocher ) vorhanden ist“

c ) für Heizzwecke‘ ? wenn keine andere Heizmöglichkeit und
ein Petroleumofen vorhanden ist,

beim zuständigen magistratischen Bezirksamt oder bei der Amtsstel¬
le ( petroleumreferat ) unzusprechen « Von dieser Dienststelle wird

im Palle der Genehmigung ein Petroleumbezugsausweis ausgegeben»
Die magistratischen Bezirksämter ( /mtss 'teilen ) werden zur Vermei¬

dung eines Andranges die Tageseinteilung der Verspräche durch An¬
schlag bekanntgeben,

Der Zeitpunkt der Abgabe von Petroleum auf die Bezugs¬
ausweise und die Monatsmenge wird in den Tageszeitungen verlaut-
bart werden»

Er f a s s un g des Br enn s t o f f b e d ar f e s

Das Hauptwirtsohaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt?

In Abänderung der Verlautbarung vom 4 » November d a J.  wird
bekanntgegeben , daß die Formblätter " Antrag zur Aufnahme in die
Kundenliste eines Händler s M nicht am 12 . bis 15 . November auf der
zuständigen Kartenstelle abzuholen sind , sondern daß diese Form¬
blätter gleichzeitig mit den Lebensmittelkarten in der Woche vom
12 . bis 17 . d . Io an die Hausbesitzer bzw . deren Vertreter von den
Kartenst e 11 en a .usgef o 1 gt werd en.

Gleichzeitig wird berichtigt , daß aktive Eisenbahnange¬
stellte den Antrag dem Personalbeamten
dienststelfe und Eisenbahnpensionisten
stelle abzugeben haben , bei der sie im

ihrer zuständigen Eit ; enbahn-
den Antrag bei der Dienst-
Stande geführt werden.
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Abrechnung der GemüseabsQhhitte

Pas Zentraler nä hiungsamt Wien teilt mit;

Alle Gemüse - Kleinhändler haben bis längstens 15 , November
dies noch nicht erfüllten Abschnitte 59 und 159 ihres EinhauiSchei¬

nes tür Gemüse und Obst ihrem Gemüse - Großhändler gegen Empfangsbe¬

stätigung abzugebon .. Eie . Großhändler haben diese Abschnitte , ge¬
trennt nach 59 ' und 159 ? der /"erteil r st eile des GartenbatuVii tsehaf ■

verbandes , Wien VI , Kcsfiergasse 6 , zu übergeben.

Straßenbahnverkehr nach Schwechat

Gerb > ; Grailehbah ; ' taiebooeen

v . e t d ;en auf d er 1 inie 18

neue Straßen ! oentr Sehnigen probe wer se in Petr
dslt sich um eine noch rührend ms f .rip : - • po

■i o g e n -c mme t. E o h o : : -
nstrui erte bgmity pe ,

von der 7 Wagen , durch ( An eigene Hauptwerk - ritte der Wiein er vor-
mehrsbetriebe trotz Anteilalnot und ürbeitermangel uni unter ürer

Windung großer Schwierigbelten f ertigposteilt wurden . Eie Wagen
haben zur Vergrößerung des Fasluagsruume j  nur 12 Sitzplätze - sied
kriegsmäßig e ah fach aus gestatt et , haben jedoch starke Motoren und
-Zielstut enfalirschal cer > di e ' ein sanftes Anfahren und Abbremsen er

111 ö & I i c h e n E i ne m o d e i' n.e S c h i ene nb r em s e c rliöh t d i e Fahr sie h erh , • :i t ,

Sur Vermeidung von Anfällen sine die Ein - und -nisstiegsstufen zu
oe ;: Flut ' formen r v obäs beleuchtet . Eie brei ten Schub tür er bei der.

Ein - - und Ausstiegen müssen aus Siobierne begründen während der
Eahi t ge  schl osse u se ? a

Eie Wiener Verkehrobetrisie halfen , daß die Fahrgäste die
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